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Tagesneuigkeiten.
Calw,  20 . Mai . Seine Majestät der

König  wird gelegentlich seines Besuchs in Lieben¬
zell am Sonntag , den 29 . d. Mts . , vormittags
9 °° Uhr , auf dem hiesigen Bahnhof eintreffen und
von den bürgerlichen Kollegien begrüßt
werden . Die näheren Anordnungen werden noch
bekannt gegeben.

* Calw,  21 . Mai . In den letzten Tagen
wurde ein neuer Pavillon auf dem Welzberg
fertig gestellt . Erbauer des Pavillons ist der Be¬
zirksverein Calw des württ . Schwarz¬
waldvereins.  Die Grab - und Fundamen-
tierungsarbeiten wurden von Hrn . Bauunternehmer
Gehring , di ; Zimmerarbeiten von Hrn . Zimmer¬
meister Kirchherr ausgeführt . Der Pavillon steht
an dem Fußweg von Calw ins FnchSloch oberhalb
der Eisenbahnlinien Calw -Stuttgart und gewährt
einen schönen Ausblick auf Hirsau , ins Nagoldtal
und die westlichen Höhen des Tales.

- - Liebenzell.  Unter den Erinnerungen,
welche das Liebenzeller Jubiläumsjahr
wachruft , stehen in erster Linie die Besuche aus dem
Kgl . Hause , auf die der Badeort zurückblicken darf.
Der Nächstliegende und bedeutendste ist der mehr¬
wöchige Kuraufenthalt der Kronprinzessin
Olga (späteren Königin ) im Jahr 1851 . Von der
damaligen Umgebung der hohen Frau ist nur noch
deren langjährige Staatsdame , Exz . v . Massenbach,
am Leben . Gerade ihrer Güte sind , eine Reihe
Mitteilungen über diese Zeit zu danken , welche zu¬
sammen mit den Nachrichten , die der Merkur damals
über den Badaufenthalt der Kronprinzessin brachte,
ermöglichen , ein zusammenhängendes Bild dieser
für Liebenzell bedeutsamen Wochen zu entwerfen.

Am 12 . Mai verließen Kronprinz Karl
und seine Gemahlin Stuttgart , um sich per Wagen

über Calw nach Liebenzell zu begeben . Unter
strömendem Regen wurde der Einzug in Calw ge¬
halten , wo das hohe Paar von weißgekleideten
Mädchen durch einen Blumengruß erfreut und durch
Dekan Ll. Fischer in einer Ansprache begrüßt wurde.
Bald darauf war Ltebenzell erreicht . Unter dem
feierlichen Geläute der Glocken und dem Jubel der
zusammengeströmten Bevölkerung fuhren die hohen
Gäste in das festlich geschmückte Untere Bad , das
für die Dauer des Kuraufenthalts ausschließlich für
die Kronprinzessin und ihr Gefolge reserviert war.
Der Kronprinz reiste andern Tags wieder nach
Stuttgart zurück und nun befand sich die jugend¬
schöne Kronprinzessin in einer ihr neuen , durch die
ländlich einfachen Verhälnisse fremden Welt , die sie
in den folgenden Wochen nach allen Seiten kennen
zu lernen sich angelegen sein ließ . Täglich wurden
Ausflüge unternommen , auf die Burg , in die nahe¬
liegenden Täler und auf die umliegenden Höhenorte,
dann nach Hirsau , Calw , Teillach , Stammheim , nach
Calmbach und Neuenbürg . Schon damals besaß
die Kronprinzessin die herrliche Gabe , mit königlicher
Hoheit gewinnende Leutseligkeit zu verbinden , wo¬
durch sie die Herzen der Bevölkerung rasch eroberte.
Auf ihren Fahrten kam sie vielfach in Berührung
mit dem Landvolk . Gerne besuchte sie Wohltätigkeits¬
anstalten , Schulen und gewerbliche Etablissements.
So war sie wiederholt im Marienstift , eine von der
verewigten Prinzessin Marie in den 40er Jahren
für Liebenzell gestifteten Kleinkinder - und Industrie¬
schule . Sogar die Kleinkinderschule in dem Dörf¬
chen Monakam wurde nicht vergessen . Die Kron¬
prinzessin sprach aufs freundlichste mit den Kindern.
Noch heute erinnern sich damalige Kinderschüler,
jetzt ältere Leute , voll Stolz des hohen Besuchs
und besonders des „Sechsers, " den jedes Kind von
der „ Frau Kronprinzessin " bekam . Bei den Damen
des Gefolges weckce die dumpfe Luft , dis das

kleine niedere Lokal füllte , nicht gerade angenehme
Empfindungen , die Kronprinzessin fügte sich aber
geduldig in die Situation und gab den jungen
Damen , die ihre Näschen bedenklich verzogen , zu
verstehen , daß sie sich eben auch darein fügen müssen.
Der russische Kutscher , den die Kronprinzessin mit¬
gebracht hatte , erregte durch seine Nationaltracht
das Interesse der Bevölkerung , besonders der lieben
Jugend . Letztere hatte auch früher schon gewagt,
der Kronprinzessin Blumen in den Wagen zu werfen,
bald wurden zu diesem Zweck kleine Blumensträuß¬
chengebunden . Als dann aber die Kinder anfingen , sich
in der Größe der Blumengebinde zu überbieten und
diese immer bedenklichere Dimensionen annahmen , da
mußte diese Art von Aufmerksamkeit verboten werden.
Viel Vergnügen bereiteten der Kronprinzessin die
Durchfahrt der Flöße , nicht minder die munteren
Forellen , mit denen die Waldbäche damals noch reich
besetzt waren , die aber zu jener Zeit auch auf Hof¬
tafeln außerhalb des Schwarzwaldes eine Selten¬
heit bildeten . In der Stille des Kuraufenthalts
brachten dann die verschiedenen Besuche , welche die
Kronprinzessin erhielt , Abwechslung . Der Kron¬
prinz kam wiederholt hieher , öfters einige Zeit
hier verweilend . Dann besuchte König Wilhelm I.
von Baden -Baden aus , wo er zur Kur weilte,
seine Schwiegertochter in Liebenzell . Er traf am
25 . Mai 11 Uhr vormittags , sein Gefährt selbst
lenkend , hier ein und fuhr nachmittags 3 Uhr
wieder nach Baden -Baden zurück , nachdem vorher
auch die Gemeindevertretung zur Begrüßung zu¬
gelassen worden war . Ebenso machte Fürst Gort-
schakow , damals Bevollmächtigter beim deutschen
Bundestag , auf seiner Reise nach Wildbad der
Tochter seines Souverains hier seine Aufwartung.
So war rasch der 14 . Juni herangekommen , an
dem die Kronprinzessin wieder nach Stuttgart zu¬
rückkehrte . Vor ihrer Abreise lud die Kronprinzessin

Aentlleton . Nachdruck verboten.

Die Schwestern.
Roman von Hans Wachenhnsen.

(Fortsetzung.)
Cosimo hörte kaum in seiner Zerfahrenheit ; der Fürst wiederholte seine

Frage , und da erst übte sie eine fast jähe Wirkung auf ihn aus . Er schien den
Gedanken willig zu erfassen , dann aber schüttelte er finster das Haupt . -

Da , eines Abends begegnete der Fürst , damals ein Mann von vierzig
Jahren , von der Promenade zurückkehrend, im Park seiner Villa einem Menschen,
der mit verzerrtem , vom Hut beschatteten Gesicht starr vor sich hinblickend auf
einer Holzbank saß und sein Kommen nicht hörte . Mit Schrecken erkannte er
seinen jungen Künstler , wie er , ein offenbarer Verzweifelter , dasaß . Er rief
seinen Namen , und Cosimo blickte zusammenfahrend auf , ein Bild des Erbarmens,
denn das Haar hing ihm feucht und wirr in Stim und Schläfe , seine Kleidung
war mit dem Staub der Landstraße bedeckt.

„Um Gotteswillen , was ist mit Ihnen ?" rief er , zu ihm tretend.
Cosimo suchte nach Worten , seine Augen schloffen sich, seine Lippen zuckten

krampfhaft . Er fuhr mit der Hand zur Brusttasche und zog ein Doppelpistol
hervor.

Der Fürst fiel ihm in den Arm und entwand ihm die Waffe.
„Dieser zweite Schuß war für mich bestimmt, " knirschte der Unglückliche.

„Aber ich vermochte es nicht, ich dachte an meine Kinder ." Er schlug die Hände
vor das Antlitz.

Der Fürst setzte sich neben ihn und legte ihm die Hand auf die Schulter.
„Niemand hört uns hier ! Sprechen Sie offen wie zu einem Freunde,

der ich Ihnen ja bin !" überredete er ihn teilnahmsvoll.
„Ich habe einen Menschen getötet , meinen Nebenbuhler ! Mein Weib ist

vor einigen Wochen heimlich zur Bühne zurückgegangen ! Sie hat ihre Kinder
verlassen , — und ich . . Die Waffe , ich beschwöre Sie !" bat er mit heiserer
Stimme , nach dieser um sich blickend.

„Sie erhalten sie nicht wieder ! Machen Sie keinen Versuch , denn ich bin
der Stärkere I . . . Sprechen Sie weiter !"

Cosimo schüttelte zusammensinkend den Kopf.
„Ich sagte alles !"
„Ist er tot , dieser . . . ?"
„Ich weiß eS nicht !" ächzte der Verzweifelte . „Ich floh hierher !"
„Hatte Ihre Tat einen Zeugen ?"
„Er schüttelte den Kopf.
„So reden wir vernünftig ! Nach Rom dürfen Sie nicht zurück."
„Meine Kinder !" stöhnte der Aermste.
„Für Sie werde ich sorgen !" Der Fürst überlegte . „ Sie erinnern sich

des Vorschlages , den ich Ihnen machte . Nehmen Sie an . Ich aber darf von
dem Vorgefallenen , das vielleicht nicht so schlimm ist, in meiner ländlichen Zu¬
rückgezogenheit nichts erfahren haben . Gehen Sie nach Deutschland , wo Ihre
Kunst Anerkennung und Lohn finden wird , ich kann Ihnen den Weg dahin bahnen.
ES ist ein glückliches Zusammentreffen ."

Er zog ein unterstempelte « Papier hervor und laS eS flüchtig.
Da » nächste Blatt kommt Dienstag Abend zu* Ansgahe.
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200 Schulkinder von Lkebenzell und Filialorten zu
einem Kinderfest ins Untere Bad ein , wobei die
Kleinen reich bewirtet wurden . Am Vorabend
brachten die Ltebenzeller ihrem hohen Gaste noch
einen stattlichen Fackelzug , wobei der Gesangverein
einige Lieder vortragen durfte.

Der kleine Badeort hat mit diesem Besuch den
berühmten Namen , deren Träger in früherer Zeit
kürzer oder länger in seinen Mauern weilten , eine
Reihe neuer , historisch interessanter Persönlichkeiten
hinzufügen dürfen.

In den nächsten Wochen ist dem inzwischen
zum Kurort aufgestiegenen Städtchen vergönnt , den
Enkel des Regenten zu empfangen , der damals die
Geschicke Württembergs mit kräftiger Hand leitete.

Auch ihm werden seine treuen Schwarzwälder
ebenso freudig zujubeln , wie vor 50 Jahren dem
erlauchten Großvater.

Neuenbürg,  20 . Mai . Heute Nacht ist
das Haus des Privatiers Gent  in Langenbrand
gänzlich niedergebrannt.  Der bejahrte Besitzer
wurde als Leiche aus dem Schutt gezogen . ' Es
wird befürchtet , daß der »ermögliche Gent ermordet,
beraubt , und das Haus in Brand gesteckt worden sei.

Stuttgart,  20 . Mai . In der heutigen
Sitzung der Kammer der Abgeordneten  wurde
zunächst in Anwesenheit des Finanzministers v.
Zeyer und dreier Regierungskommissare die II . Nach¬
tragsvorlage zum Finanzgesetz 1903/05 beraten und
erledigt . Dieser Nachtrag machte sich erforderlich
durch die notwendigen Vorbereitungen für die Durch¬
führung der neuen Steuergesetze , insbesondere durch
den Neu - und Umbau einer Reihe von Kameral-
ämtern und durch die Vermehrung des Personals.
Die Vorlage enthält eine Nachexigenz von ins¬
gesamt 361407 ^ Hievon strich auf Antrag
des Vizepräsidenten vr . v . Kiene der Landtag
35000 ab ; im übrigen wurde die Nach¬
forderung der Regierung angenommen . Der Finanz¬
minister wies u . a . darauf hin , daß der Nach¬
tragsetat sich auf die Neuorganisation der Kameral-
ämter beziehe . Beim nächsten Etat werde ein
vollständig neuer Status für die Kameralämter
aufgestellt werden . Die Steuerreform stelle an die
Kameralämter ganz bedeutende Anforderungen.
Das Personal der Kameralämter sei schon seither
nicht zureichend gewesen . Die Ausführungs¬
bestimmungeil zu den verschiedenen Steuergcsetzen
seien gegenwärtig in Arbeit . Von 500000 Steuer¬
pflichtigen seien nach der Schätzung der Regierung
nur etwa 60000 fassionspfltchtige , während 450000
Steuerpflichtige einzuschätzen seien . Das nehme
mindestens eine Zeit von 3 — 4 Monaten in Anspruch.
Sodann wies der Minister noch darauf hin , daß
eine Reihe von Geschäften der Bauverwaltung von
den Kameralämtern abgetrennt und den Bezirks-
bauämtern überwiesen werden solle . Sodann ging
man über zur Erledigung verschiedener Anträge
und Eingaben , welche in der Kommission für
Gegenstände der inneren Verwaltung vorberaten
worden sind . Zunächst kam ein Antrag Reih-

ling (Vp .) an die Reihe betr . den Verkehr mit
Schlachtvieh und Fleisch . Der Berichterstatter
Schmid - Besigheim (Vp .) erstattete einen aus¬
führlichen Bericht , und beantragte namens der
Kommission , die Regierung wolle erwägen , ob die
teilweise Uebernahme der Kosten für die Schlacht¬
vieh - und Fleischbeschau auf den Staat oder die
Amtskörperschaft unter Wahrung des ortspolizeilichen
Charakters der Fleischbeschau nicht tunlich sei.
Seitens der Zentrumsfraktion wie auch seitens der
volksparteilichen Fraktion wurden Abänderungs-
bezw . Zusatzanträge gestellt . Verschiedene Abge¬
ordnete , insbesondere Sommer (Z .) und Vogt
(fr . Vgg .) sprachen den Wunsch aus . daß die Aus¬
führungsbestimmungen möglichst abgeschwächt werden
sollen . Minister des Innern von Pischek,  der
inzwischen mit einem Regierungskommissar an dem
Ministertisch Platz genommen hatte , verteidigte in
längeren Ausführungen die Handhabung des Gesetzes
durch die württ . Regierung , die es durchaus loyal
und unter Vermeidung unnötiger Härten durch¬
geführt habe . Das Gesetz habe eine wesentliche
sanitäre Förderung gebracht . Er sei bereit,
in wohlwollende Erwägungen darüber einzutreten,
ob nicht eine Mitwirkung des Staates bei
den Kosten in Betracht kommen könne etwa in
der Weise , daß die Kosten des Unterrichts und
der Prüfung der Fleischbeschauer auf den Staat
übernommen werden . Eine Reihe weiterer Redner,
meist die Vertreter der überwiegend ländlichen Be¬
zirke, brachten die Klagen der Bevölkerung gegen
das Gesetz bezw . seine Ausführungsbestimmungen
vor , was den Minister des Innern noch mehrmals
veranlaßte , in die Debatte einzugreifcn . Interessant
war seine Erklärung , daß die württ . Regierung im
Bundesrat mit aller Entschiedenheit dafür eingetreten
sei , daß die Hausschlachtungen von der Fleisch¬
beschau befreit sein sollen . Die württ . Ausführungs¬
bestimmungen seien nicht härter , sondern im Gegen¬
teil vielfach milder als die mancher anderen Bundes¬
staaten . Dem fast endlosen Redestrom gebot endlich
um °/» 2 Uhr ein Schlußantrog Einhalt . Der
Zentrumsantrag wurde mit Ausnahme einer Ziffer
angenommen , ebenso der Antrag der Kommission
und derjenige der Volkspartei . Ein Vorschlag des
Präsidenten , hier abzubrcchen , wurde angenommen
und die Wciterberatung auf morgen vertagt.

Stuttgart,  20 . Mai . (Oberkriegsgericht .)
Der Soldat 2 . Klasse Eber Hardt,  der zur
Zeit im Militärgefängnis eine 1 ' / -jährige Diebstahls¬
strafe verbüßt , war vom Kriegsgericht der 27 . Divi¬
sion von einem Vergehen des Diebstahls freigesprochen
worden . Er war beschuldigt , anfangs Juli vorigen
JahrcS in der Kaserne einem Reservisten aus dessen
Kasten eine Uhr entwendet zu haben . Gegen das
freisprechende Urteil legte der Gerichtsherr Berufung
ein . Das Oberkriegsgericht erkannte mangels Be¬
weise ebenfalls auf Freisprechung.

Pforzheim,  20 . Mai . Die Feuersbrünste
um Pforzheim scheinen rapid zuzunehmen . Heute

„Diesen Paß hatte ich für meinen italienischen Diener und Begleiter ver¬
langt ; er sollte in einem wichtigen Auftrag nach Deutschland reisen , dies ist abir
inzwischen unnötig geworden . Nehmen Sie ! Schiffen Sie sich unter diesem
Namen — das Signalement wird leidlich paffen — in Livorno ein. Ich schreibe
Ihnen noch heute Abend Empfehlungen für Berlin , die werden Ihnen von Nutzen
sein ; aber ihren Namen dürfen Sie dort nicht führen für den Fall . . . Ihrer
Kinder wird sich meine Frau annehmen , bis sie Ihnen folgen können . . Fesselt
Sie sonst noch etwas an Ihre Heimat , an Rom ?"

„Nichts . . . nur die Kinder ! Man wird mich verfolgen ! Aber — ich
muß fort und danke Ihnen !"

„Niemand darf Sie also bei mir sehen ! Sie fahren in einer Stunde mit
dem Vetturin , der jeden Abend von hier obgeht , unter diesem Paß ! Nehmen
Sie !" Er drückte ihm das Papier in die Hand . „Für das Reisegeld , das Ihnen
hier fehlen wird , sorge ich. In einer Viertelstunde bin ich zurück ! — Ihr Ehren¬
wort , daß ich Sie an dieser Stelle finde ."

Cosimo hielt noch immer die Hand des Fürsten ; er preßte sie dankbar,
zitternd , ohne zu ihm aufzublicken , und dieser ging , tief ergriffen von dem Schick¬
sal des Bedauernswerten , von dem er hoffte , er werde nach dem , was er ihm
Tröstendes gesagt , zu einiger Ruhe kommen.

Eine halbe Stunde später trennte sich Cosimo mit vollkommener Resignation
von seinem edlen Gönner , der ihm nochmals versicherte , er werde alles tun , was
notwendig , und ihn im Frühjahr in Berlin aufsuchen.

„Man wird eS mir vielleicht übel anrechnen , was ich soeben tat ; ich handelte
wie immer nach plötzlicher Eingebung, " sprach der Fürst ins Haus tretend . „Aber
es ist geschehen, und ich will 'S verantworten !"

früh 10 Uhr ertönte wieder die Feuerglocke . Es
brannte in Brötzingen  in der Hochstraße . Drei
Wohnhäuser , welche von Familien bewohnt waren,
sowie eine Scheune sind niedergebrannt . Die Ab¬
gebrannten sind versichert . Brandstiftung scheint
ausgeschlossen zu fein . Der Schaden wird auf
40 - 45000 ^ geschätzt.

Frankfurt  a . M ., 20 . Mai . Wie gemeldet
wird , hat das Todesurteil auf die beiden Mörder
Groß undStafforst  einen niederschmettern¬
den Eindruck gemacht . Auch Groß ist vollständig
gebrochen . Er sah noch bei seiner Einlieferung in
das Preungesheimer Gefängnis aschfahl aus . Die
beiden Mörder sind im Preungesheimer Gefängnis
in besonders sicheren Zellen untergebracht , jeder in
Einzelhaft . Die Hände stecken in ledernen Hand¬
schuhen ohne Finger und sind auf dem Rücken
geschlossen . Es wird ihnen dadurch vollständig
unmöglich gemacht , sich etwa selbst zu verletzen und
sich dadurch der Strafe zu entziehen . Irgendwelche
Gegenstände , mit denen sie sich eine Verletzung zu¬
fügen könnten , befinden sich nicht in den Zellen.
Außerdem werden sie aufs schärfste bewacht und
ständig beobachtet . Die beiden Verteidiger der
Mörder , welche nächstens nach Preungesheim fahren,
werden , wie verlautet , ihnen abraten , das Rechts¬
mittel der Revision einzulegen.

Mainz,  20 . Mai . Vor der hiesigen Straf¬
kammer spielte sich gestern und heute ein aufsehen¬
erregender Prozeß gegen 6 Weinkom¬
missionäre  ab , die angeklagt waren längere
Jahre hindurch Trester - und überstreckten Wein
in Rheinhi ssen aufgckauft und hauptsüchlich an die
Firma Oppenheimer Söhne und auch an andere
Leute weiter verkauft zu haben . In der Sache
selbst wurden etwa 100 Zeugen vernommen und
heute nachmittag das Urteil gesprochen ; dasselbe
lautet : Gegen Cäzilie Heumann in Guntersblum
auf 3 Wochen Gefängnis , Julius Heumann aus
Guntersblum auf 500 Hermann Kappel aus
Sprendlingen 1 Monat Gefängnis , 1000 Geld¬
strafe , Hermann Feist aus Sprendlingen 1 Monat
Gefängnis , 1000 Strafe , Simon Vollner aus
Kallstadt (Bayern ) 2 Wochen Gefängnis , 100
Strafe und M . Koppel in Bingen zu einer Geldstrafe.

Kiel,  20 . Mai . Herzog Karl Friedrich
zu Mecklenburg  ist in seiner Billa plötzlich einem
Schlaganfall erlegen . Er ist 22 Jahre alt und
war zu seiner artilleristischen Ausbildung an Bord
des Schulschiffes „Mars " kommandiert . Heute ge¬
dachte der Verstorbene seinen Pfingst -Urlaub anzu¬
treten.

London,  20 . Mai . Aus Tschifu meldet
Reuters Bureau : Nach einem japanischen Privat-
Telegramm wurden außer den beiden Schiffen
Hatsuse und Aoschivo am letzten Sonntag bei Dalny
noch 2 japanische Schiffe beschädigt . Die Russen
behaupten , daß bei Port Arthur noch ein weiteres
Schiff kampfunfähig gemacht wurde . Heute früh
wurde dort schweres Geschützfeuer gehört . Chinesen

H.

„Den „italienischen Professor " nannten die Bewohner der großen Friedrich¬
straße in der Nähe des Halle ' schen Tores den um bestimmte Tagesstunden stets
einsam die Straße wandelnden Herrn . Man hielt ihn für einen Sprachlehrer,
der in einem der Häuser nahe dem Platz mit einer italienischen Haushälterin und
zwei Töchtern wohnte , welche letztere sehr schön zu werden versprachen und von
den Nachbarn ihrer Eigenart wegen gern beobachtet wurden.

Dis Kinder waren , als der Professor das Haus bezog, fünf bis sechs Jahre
alt , durch ihre großen , lebhaften , schwarzen Augen , das üppige Haar , den von
der Sonne des Südens dunket angehauchten Teint und eine fremdartige Anmut
fielen sie natürlich den Bewohnern des Bclle -Allianceplatzes und der Hasenheide,
auf , dis von Jtalienen nur die Apfelsinen und Pomeranzen kannten.

Skota hieß der Vater dieser beiden lieblichen Erscheinungen , ein vom Könige
durch den Titel Professor ausgezeichneter Edelsteinschleifer , den der kunstliebende
Monarch hierher berufen haben sollte , wie auch schon dessen Landsmann Calon-
drelli , der in ver Lithoglyptik Ausgezeichnetes geleistet und sich in derselben einen
bedeutenden Namen erworben.

Ueber Skotas Vorleben wußte man nichts , als daß er von seiner Frau
getrennt lebe . Er verkehrte sogar sehr wenig mit seinen Landsleuten , ein in sich
abgeschloffener Charakter , der des Lebens heitere Seite nicht suchte und sich nur
der Arbeit widmete . Daß er in seiner Heimat glücklich gewesen und ihn beson¬
dere Umstände veranlaßt , diese aufzugeben , vermutete man nur aus seinem menschen¬
scheuen, jedoch keineswegs abstoßenden Wesen , das hier jede Anknüpfung vermied.
Einen Briefwechsel mit der Heimat führte er nicht.

(Fortsetzung folgt .)
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aus Dalny berichten , daß die Rußen die Herrschaft
über die Eisenbahn einen Tag wieder gewannen
und dann wieder verloren.

London,  20 . Mai . Nach einem Tele¬
gramm der „Daily News " aus Tientsin  wird
Port Arthur  von einer japanischen  46000
Mann starken Armee rings umlagert , deren vorderste
Linien nur 7 englische Meilen von den russischen
Batterien entfernt wären . Täglich fänden Schar¬
mützel der Bahn entlang statt . Einem Gerücht
zufolge marschiert eine russische Armee von 70000
Mann zum Entsatz von Port Arthur heran . Die
Japaner beschleunigen daher ihre Offenstvmaßregeln.

Nach einer Meldung des „Standard " aus Tschifu
haben die Russen 27000 Mann in Port Arthur
und noch Proviant und sonstige Vorräte auf
ein Jahr.

Standesamt Kakw.
Getraute.

21 . Mai . Karl Ludwig Eisenmann , Schlosser hier mit
Luise Friederike Mochel von Kochendorf,
OA . Neckarsulm.

Gestorbene.
15 . Mai . Anna Maria Bosch geb. Lutz. Ehefrau des

Daniel Bosch , Stadttaglöhners hier , 56
Jahre alt.

15 . „ Karl Heinrich Lambert , Kaufmann hier , 66
Jahre alt.

16 . Mai . Katharine Julie Frohnmaier . geb. Fink , Ehe¬
frau des Wilhelm Friedrich Frohnmaier,
Taglöhners hier . 28 Jahre alt-

18 . „ Karl Hörmann , Sohn des Jakob Friedrich
Hörmann . Eisevbahnschaffncrs hier , 4 '/-
Monate alt.

Kettameteil.
Xsissr - korsx
iüsAcdsn Ssdraneli irrt^ LsodwLssvr.

Vas nventdeärlre1i8l « loilettermttel , verschönert äeo I 'eivt

SV kk — 2 »; xx,
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Amtliche und Privatanuigen.
K . Amtsgericht Gakv.

In das Güterrechtsregister  Bd . I . S . 16 wurde bei Christian
Gottlieb Leopold,  Fabrikarbeiter und Anna Maria Leopold,  geb.
Däuble in Calw  heute eingetragen:

Durch Ehevertrag vom 26 . April l . I . haben die Ehegatten Güter¬
trennung i. S . des W 1426/31 B . G .-B . vereinbart.

Den 18 . Mai 1904.
Oberamtsrichter

Fischer.

K . Forstamt Neuenbürg.

Stammholzverkauf
am Samstag,  den 28 . Mai 1904,
vorm . 10 Uhr , in Neuenbürg (Rathaus)
aus Staatswald Reutbronnen , Roten¬
bach . Schlößle , Herrenacker , Scheppele,
Rutsch , Weißerstetn und vom Scheid¬
hol « Hut Neuenbürg:

Nadelholz : 1807 Stück Langholz mit
Fm . 162 I .. 128 H ., 252 III ., 343
IV . und 126 V . Klasse ; 78 Stück Säg¬
holz mit Fm . : 42 1., 13 II . und 17
Ilt . Klasse . Laubholz : Eichen 51 St.
mit Fm . : 33,48 III . und 19,44 IV.
Klasse ; Buchen 8 Stück mit Fm . :
1,79 I . und 3,12 II . Klasse ; Ahorn
5 Stück mit Fm . : 2,69 II . und 0,13
III . Klasse . Entfernung vom Bahnhof
Rotenbach 2— 12 Km. Schwarzwälder¬
listen vom Forstamt erhältlich.

Calw.

Weifig Verkauf
am Dienstag , de « 24 . Mai , vor¬
mittags V'tO Uhr, in der Bier¬
brauerei von I . Dreiß  hier aus dem
Stadtw . Eichhalde ( im Teichelweg ) :

240 buchene Wellen , 570 Nadelholz¬
wellen und zwar von Nr . 437 — 454.

Gemetnderat.

Stadt Caltv.

Vergebung von
Bauarbeiter «.

Die bei Erbauung der städt . Flutz-
badanstalt vorkommende Zimmer-,
Schlosser - und Schmied -Arbeit soll in
Akkord vergeben werden.

Pläne , Kostenanschlag und Beding¬
ungen liegen beim Stadtbauamt zur
Einsicht auf , woselbst auch diesbezügl.
Angebote längstens bis Donnerstag,
de« 26 . Mai 1904 . vormittags
11 Uhr, einzureichen sind.

Stadtbauamt.
_ Hohnecker.

Für die Küchen - und Hausarbeiten
Wird ein kräftiges und gesundes

MSLchen,
nicht unter 18 Jahren , bet gutem Lohn
gesucht von der

Krankenyausverrvattung Kakw.

VMeimme ki-aun
Kanl 8obaib>e

Verlobte.
6alv , Nick 1904.

Rheinisches Apselrraut
frisch eingetroffen

. F . Grünenmai jr.,
Calw.  Telefon 76.

vdiiiÄIMer
ist eingetroffen

Emil Georgii.
Knrzgesägtes trockenes

Abfallholz,
Zweispänner -Wagen . 15 .— ,
Einspänner -Wagen ^ ^ 8 .—

frei vor 's Haus , empfiehlt bei prompter
Lieferung

L. Kaercher,
Sägwerk Hirsau.

Kleines Hnos
mit Grundstück dabei hier

oder in einem Waldort des Oberamts
Calw gegen baar zu kaufen gesucht.

Offerte mit Preisangabe an das
Calwer Wochenblatt.

Prima Graunschwriger

bei
C. F. Grünenmai jr.,

Calw,  Telefon 76.

y Kunstlieds Nkris
in de8t «r AnsKkrunA.

^aknoperationen.
k̂ omkiei-en.

Leliouenästs LedsvöluilK.
I «.

Ksiss ' s keaedtolKsr.

Vttttsernd iriidSteine
zu Beton hat stets vorrätig

Hamm z. Krappen.
Auch habe eine Futterschneid-

mafchine und einen Kinderwagen
zu verkaufen.

Eine gebrauchte aber gut erhaltene

Chch
(Biktoria-

Wage « )
steht zu billigem Preis zum Verkauf
im Obere « Bad in Liebenzell.

DklkillM Hebung des Fremdenverkehrs.
Sonntag (Pfingstfest), vormittags von 11—12 Uhr,

Pfingstmontag , von IOV2—I I V2 Uhr

Konzert der Ltadtkapelle
in den Georgenäumsanlagen.

Am Pfingstsonntag

Konzert der 5tadtkapelle
(bei günstiger Witterung ) im Garten des Vad . Hoss.

Anfang '/ -4 Uhr . Eintritt 20 F

kr. « 4 k. kRbmÄmn,
prakl . arrl.

i- eHleneHe »» lies Vsilkoffvls,
rvolmt Mst «Isuenne ! in ^ sinaolr unä üdt sUgvinvin«

pnsxis NN8

IVofinunA im Lg-ällottzl-LIarstall.
Spi ' evkstunrlen (voriäuö )̂ vorwittuxs 10—12 Hin-,

nnekmittnsss nnofi Lsäart.
Jprneir- unä IVg-ito îmmor rvällronä äsr Laison:

im 6aähotsl-i.angbsu, parterre.

Uouis Schloüerbeck̂Seiler,
empfiehlt:

Turngeräte , Zimmer - und Garten¬
schaukeln , Hängematten , Markt¬

taschen , Springseile , pserde -lvhren-
kappen , Pserde -Vrustnetze , sowie ganze

Pserdenetze
in großer Auswahl billigst.

Nufere

Jentrasvermittknugsstetse
für Höstverwertung

steht den Obst -Käufern und Berkäusern das ganze Jahr hindurch
kostenfrei zur Verfügung.

Die Geschäftsstelle befindet sich Etzlingerstratze 15 " hier und
ist täglich von 10 bis 4 Uhr geöffnet.

Formulare und nähere Bestimmungen sind prompt und franko
erhältlich.

Stuttgart , im Mai 1904.
Württemberg . Obfibauverein.

Vorstand : GemetnderatI . Fischer.

I -'- .

Unübertroffen
ist der patentamtlich geschützte

tmspvrlMe Hansback- und Dörrofen
mit direkter und indirekter Feuerung.

Infolge seines eigenartigen inneren Ausbaues verbindet er mit alle«
Vorzügen eines gemauerten Backofens , geringen Materialverbrauch , größt¬
möglichste Wärmeausnützung , vielseitige Verwendbarkeit und ist daher unentbehr¬
lich für jede Haushaltung.

Zu beziehen in 3 Größen zu 6, 9 und 12 Laib , auf Wunsch auch
größer , von

IlvLILr . Dl »L,
Schlosserei und Herdgeschäft , Weilderstadt.
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Damenblousen-AuMrkaus.
Um zu räumen verkaufe ich einen Posten Blouson

letzter Saison , in Baumwolle und Wolle , weit unter
Preis.

8o !l !l6r , lVIai-ldpIatr.

Na ^ ttiok ^ älor , I ^iobonM ! .
— Am Pfingstmontag findet bei Unter-

zeichnetem

_ , statt , bei bekannt gutem Streichorchester der hiesigen
Stadtkapelle , wozu höstichst einladet

E. Schönten.

Ernstmühl.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer !

am Pfingstmontag , den 83 . Mai , stattfindenden

Kochzeilsfeier
in das Gasthaus zum „Bären " in Ernstmühl freundlichft ein¬
zuladen.

Emil Biedermann,
Optiker in Stuttgart.

Marie Handle,
Tochter des Johann Handte , Ecnstmühl.

Kirchgang 1 Uhr.

adeanjlalkeine
ist eröffnet und empfehle ich dieselbe zu geflk Benützung.

E. Mrchherr.

^a .l< od kUIIinA L Lötins
VU58lingeN (Mrttbg .)

IL 3.LLkmsllk 3.brlk ullä Mklsud 3.u 3.u 8t 3.lt.
I'adristutioii von

Müllerei- und Holzbearbeitungz-Maschinen,
si 86 rris und Köl2srns ^ LZZsrrääsr

jeden Systems,
»II « von » LO«l « L nvir VlLI l»LN6N

mit kräeisiüns -AeAnIisrlliix.
Lisenlionstrnktionkn . ? V6886N ete.

Spezialität : Neueste Gerbmaschinen (v n. s . N)
Lern- und Ori68Mt2-Idg.8oküi6Q.

OI»» 88 vur «, n . !8ivIr1iiL»8vI»iiLvi».
>VrrIrevAatter, llstekArinxe, Lrei8 - nv <1 penlselsüAkn.

1> ansn »issionen mit kjnxsoliwiorunx.
Bnompl« l-ielsi -ung ds >dittigslen N«eis «n.

Macht Kuren Kaustrunß nur mit:
lut 8edrs .ätzr8 ^ M8tM08t8üb8tM2tzn m 8xtrMyM.

Dieselben haben sich seit lange « Jahre » als das Beste für diesen Zweck
bewährt , da sie stets ein gleichmäßige - vorzügliche - Produkt geben. Der
z. Zeit billigere Zuckelpreis dürfte auch die noch weitere Verbreitung dieses
angenehme « , gesunde « , billigen Hau - trunke- wesentlich fördern.

Prospekte gratis und franko.
8vlir »» il « i», ksuvr »k » vk bei 81n11gat »1.

Depot in Calw bei Apotheker Wielsncl.

Frisch eingetroffen:
Eier-fiudeln pr. M . 40  Ksg. bis 80  Pst .,
M « t. rrims Lchmkinkschmah pr. Pst. 8VPst.,

Apfel - Marmelade pr. Pfd . 40 Pfg .,
in bekannt vorzüglicher Qualität , sowie sämtliche Kolonial -Waren
zu billigsten Preisen bei

Otto Viu ^oiL,
gegenüber dem Vereinshaus.

prima ScheWe
empfiehlt

G. A. chrünenmai;r.,
Calw . Telefon 76.

Ich empfehle mein
tgroßes Lager in

Coriutheu.
sowie in

verschiedenen Sorten Rosinen
zu billigstem Preis.

V . Nviioir.

Duitten-
Erdbeer-
Preißelbeer - offen,
Hagenbutten '' '
Ananas glae . in Scheibe « ,
Melonen „ „ „

OILvvs v6i <lrrl « 8
bei

v . Lnürierimsi jr ». ,
Calw , Telefon 76.

Ein jüngerer tüchtiger

Hreinergkhilse
kann sofort eintreten.

Fritz Schaible,
Bau - und Möbelschreinerei.

Auf 1. Juli suche ich ein älteres

Mädchen,
das selbständig kochen und die übrigen
Haushaltungsgeschäfte besorgen kann.

Frau Eugen Dreitz.

Aas 1. Juli sucht ein brave - ,
fl-U 'Ges

Mädchen
nicht unter 16 Jahre«

Frau Kern am Markt.

Franz. Oelsardinen,
AMtitsild,

Mt äk d » § 8 8Ml >8 M Otzl,
Sardellen,

russ. Sardinen,
Anchovis und

lg.. Astrach. Stör-Caviar.
v . Î . Vi»ünsnn,ai Hi».»

Calw , Telefon 76.

Eine Frau oder Mädchen,
welche eine Wöchnerin verpflegen und
die Haushaltung auf 14 Tage bis 3
Wochen versehen kann , wird gesucht.
Zu erfr . auf der Red. ds . Bl.

Einen jüngeren

Arbeiten
sucht

Fr . Schaufelberger,
Schuhgeschäft, Calw.

Zeinste
Imperial-Orangen

bei
v . knünsrirnsi HI». ,

Calw,  Telefon 76.
Ein möbliertes

Ammer
zu vermieten untere Marktstr . 77.

^ gSommer-AiAuNwaren
für Herren , in Boxkalf -, Kalblever,
für Damen in Chevreanx u .Boxkalf,
für Mädchen und Kinder in Boxkalf,

sowie in farbigen Artikeln
empfiehlt billigst

I . G. Fischer.

Feinste Esstggnrken
empfiehlt

C. F . Grünenmai jr.,
Calw,  Telefon 76.

^ >r>

fislisr
verveaäet sie!»
fSavkpuIvsriFo » IVLnIII!n-2uvkvr

0 S t K S r ' 81 pllkUllng-k' uIvsr1 ä 10?kg.

1 pkd . für - 45 Aiebl
600 gramm keinstöll

^NUovenfaek bevkLkrte kerepts
eratrs vov den besten 6ssckäklen.

Backfteinküse,
vorzüglich im Geschmack, gelbschnittig u.
bereits durchreif, versendet pr . Pfd . zu
-S Pfg . in Kistchenv.30,50,80 Pfd.,.

in Postcolli 2 ^ . mehr, unter Nachn.
Käserei Reuningen OA. Leonberg.

Viziieullsrie«
liefert in sellönstsr ^ askiibruuA äis
Druckerei äs . DI.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdrucker« . Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Telephon Rr. 9.
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